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Wir sind kein Volk mehr nur von Hirten,

die Kühe hüten, oder wirten,

die jassen, jodeln, oder tanzen:

jetzt muh der Eidgenosse pflanzen!

Er muh bebau'n mit seiner Hand

sein eig'nes, oder fremdes Land

Wir pflügen, säen - churz m.r schanzed

Mirspeuzid jetzt i d'Händ und pflanzed!

»Ihr sind meini T^t^U wo am Bode
<<Wowo. aber jch ^n "fe

de R ch ¦Ir^ ^
Äfrau^sÄ ^ M^schtguttere umgfloge.»

«Ich weih nöd, ob die Pflanzete räntiert; ich ha jetzt für
Gartegrät: Giefjkanne, Kräuel, Hacke, Spate, Räche, Steckholz,

Karreffe, Jätholz und Dünger und wa weifj ich für was
alles no, scho über achzg Franke usgäh; jetzt chunt dänn
no d'Hagelversicherig und 's Saatguet d'rzue und was
wird ich scho Härdöpfel übercho i mim Vorgärtli vo vier
Quadratmeter!»

Er:

Sie

«Wämer da Schtangebohne oder Höckerli

«SÄÄ - Höckerli, Wer söll dänn

die pflücke?!!»

gtvrwntierinicht kàÂetid;
ein keuétchea fyfaänA
flu den Winten.

REDAKTION: C. Böckli, Heiden (App.). Adresse für Beiträge in den Textteil: Nebelspalfer, Rorschach.
Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz, Buchdruck, Offseidruck, Verlagsanslall, Rorschach. - Telefon 3 91. - Postcheck-Konfo 1X 637.

Anzeigen-Annahme: Der Verlag in Rorschach; A. Feger-Schürch, Slockerslr. 47, Zürich, Tel. 36 133; sämll. Annoncen-Expedilionen.
Inserllonspreii: Fr. .60 die 5-gespaltene Nonpareillezeile; Fr. 2.20 die 3-gespaltene Zeile im Texlleile; in Bunt die Inseraten-
Nonpareillezeile Fr. .70, die Reklamezeile im Texlleile Fr. 2.50. Abonnementspreis : In der Schweiz für 3 Monate Fr. 5.50,
für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monale Fr. 20.. Im Ausland für 3 Monale Fr. 7, für 6 Monale Fr. 14., für 12 Monale Fr. 27.
Der Nebelspalfer erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Posfbureaux, Buchhandlungen und der Verlag jederzeit entgegen.
Alle Zuschriften mil Rückporto werden beantwortet. Nachdruck der textlichen Beiträge nur mil Quellenangabe geslallel.

Nachdruck der llluilrallonen nur nach Verständigung mil dem Verlage.


	Mir pflanzed!

